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1) Vom Holzstab, der zukünftigen

Achse,  wird ein Stück 

von ca. 8 cm abgesägt.
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2) Damit die Achse besser auf dem 

Holzstiel, dem Unterboden, 

verklebt werden kann, wird sie etwas 
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zurechtgefeilt.
In die Achse (Mitte) wird ein 3mm-Loch 

gebohrt.
In den Unterboden wird, 5,5cm von

der Spitze aus, ein 4mm-Loch gebohrt.

Achse und Unterboden werden mit „Uhu hart“ an den Klebestellen dünn eingeschmiert. Einige Sekunden
antrocknen lassen; dann fest zusammenpressen. Vom Unterboden aus eine Schraube hineindrehen.

Wenn die Klebestelle ganz fest ist, kann man das überstehende Stückchen der Schraube abzwicken.
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3) In den Unterboden werden passend vier 1mm-Löcher

gebohrt (Bild). Der Reflexkoppler wird aufgeklebt 
(mit Uhu hart; s.o.).
Achtung bei der Orientierung:

Die Beschriftung des Reflexkopplers ist, in Fahrtrichtung,

gesehen links. Sitzt er ganz fest, werden seine Beinchen

vorsichtig etwas nach außen gebogen.
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So sieht das Fahrzeug jetzt









von unten aus.









Beschriftet euer Fahrzeug, um









Verwechslungen zu verhindern.
II
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4) Bevor die Motoren auf den Unterboden 

aufgeklebt werden, werden sie an den
Klebeflächen geschmirgelt.
Sie werden, ebenso wie der Unterboden, dünn
mit „UHU-Metall-Kontakt“ eingeschmiert. 

10 Minuten antrocknen lassen.

Wartet wirklich so lange. Es lohnt sich!

Dann werden Motoren und Unterboden

fest zusammengepresst.
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Ansicht von oben:





und von unten:
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5) 
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Anode und Kollektor des
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Reflexkopplers werden durch ein Drähtchen

verbunden (gelötet).
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Fahrtrichtung
III
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6) Die beiden Transistoren werden

auf die Platine gelötet.

Das Foto zeigt die Platine

„in Fahrtrichtung“.
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7) Die beiden Emitter der Transistoren

(das sind die in Blickrichtung / Fahrtrichtung

rechten Beinchen von oben betrachtet) 

werden verbunden.
Der 150 ( – Widerstand wird, von dem einen

Emitter aus, so eingelötet,

dass er später mit dem Reflexkoppler

verbunden werden kann.

(150 (braun grün braun gold)
[image: image23.jpg]



8) Die Basis (das mittlere Beinchen)

des linken Transistors wird über

einen 100Ω - Widerstand mit dem

Kollektor (linkes Beinchen) des

rechten Transistors

verbunden (hier: blau).

(100 (braun schwarz braun gold)
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9) Die Platine wird aufgeklebt.

Uhu Hart verwenden.
Beide Seiten dünn einschmieren;

einige Sekunden antrocknen lassen;

fest aufeinander pressen.

IV

10) Der Emitter des Reflexkopplers

(das Beinchen links vorne) wird mit der

Basis (mittleres Beinchen) des rechten

Transistors verbunden (hier: braun).


Der 150( - Widerstand wird mit der

Katode (dem Beinchen rechts hinten)

des Reflexkopplers verbunden; hier: rot.










Derselbe Stand; von der Seite betrachtet.


11) Der Kollektor des Reflexkopplers wird

mit dem einen Anschluss des vorderen 

Motors verbunden.  Hier: gelb.

…. und weiter (hier ebenfalls gelb)

zu dem hinteren Motor.


V
12) Der Kollektor des rechten Transistors
(das ist das in Blickrichtung / Fahrtrichtung
linke Beinchen) wird mit dem
anderen Anschluss des vorderen Motors

verbunden. Hier: Schwarz.


Derselbe Zustand; von der Seite betrachtet


13) Der Kollektor (linkes Beinchen) des 

linken Transistors wird mit dem zweiten 
Anschluss des hinteren Motors verbunden.

Hier: Rot.

14) In den Batteriehalter wird, vgl. Foto, ein

2mm-Loch gebohrt.


VI

15) Als Nächstes muss der Batteriehalter

aufgeklebt werden. Er muss so sitzen, dass das Fahrzeug, 

wenn Batteriehalter und Batterien angebracht sind, 

kein Übergewicht nach vorne hat. Ausprobieren!

Die Oberseiten der Motoren werden geschmirgelt; das. 

Papier muss weg. 

An den Kontaktflächen werden sie dünn 

mit Uhu-Kontakt-Metall eingeschmiert, ebenso an den 

entsprechenden Stellen der Batteriehalter. 10 Minuten warten.

Dann werden die mit Klebstoff bestrichenen Flächen 

so fest es geht aufeinander gepresst.

15) Der Schalter wird in eine der Anschlüsse des Batterieclips gelötet. Z.B. der rote Anschluss ( + ) wird abgeschnitten. Diese Leitung ist Litze. Wenn Litze verlötet wird, muss man immer ca. 1cm abisolieren, die Fasern verdrehen und gut mit Lötzinn tränken. Vom Clip zum Schalter das kurze Stück anlöten, und zwar 
an den mittleren Anschluss. 
Wenn der eine seitliche Anschluss Kontakt hat, ist das in Ordnung.

Vom anderen seitlichen Anschluss aus wird ein Kabel, hier rot, zum vorderen Motor, vorderer Anschluss, geführt; links am Batteriehalter vorbei. 
Das andere Anschlusskabel des Batterieclips, schwarz, wird durch das Loch (hier: das rechte) im Batteriehalter geführt (als Zugschutz) und mit dem rechten Beinchen (Emitter) des rechten Transistors verbunden.


16) Nun muss der Schalter noch angeklebt werden. Verfahre wie immer, wenn Uhu-Kontakt-Metall verwendet wird (Einschmieren, 10 Minuten warten, fest anpressen).


17) Als Treibriemen werden Luftballonstreifen
von ca. 1cm Breite ausgeschnitten und übergestülpt.
18) Der Opto-Reflexkoppler soll etwa 5mm Abstand
zum Boden haben. Um das zu erreichen, muss
Das Heck angehoben werden.

Man kann Holz vom zweiten Eisstiel verwenden
(abschneiden und ankleben).

Fertig! Ausprobieren!
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